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KURZ NOTIERT

Pfeiferl und erste
Konzerterfahrung
NEUNBURG.Die Stadtkapelle bietet
beim FerienprogrammKindern die
Gelegenheit zur ersten Begegnungmit
Blasmusik und demOrchesterspiel.
Am Freitagwird StefanHuber aus der
Umweltmusikstation Ensdorf von 14
bis 16 Uhrmit den Kindern Pfeiferln
bauen. Dazu ist eine Anmeldung unter
Tel. (01 51) 56 07 94 35 nötig, außer-
dem entfällt ein Unkostenbeitrag von
4 Euro. ImAnschluss um 16Uhr ha-
ben alle Interessierten (nicht nur Teil-
nehmer) dieMöglichkeit die verschie-
denen Instrumente der Stadtkapelle
auszuprobieren. Am Samstag von 14
bis 16 Uhrwird Verena Sinzger, die Di-
rigentin des Jugendorchesters, ein
Stückmit verschiedenen Schlaginstru-
menten einstudieren, ohne dassman
dafür ein Profi seinmuss. Dieses Stück
werden die teilnehmendenKinder zu-
sammenmit der Stadtkapelle bei de-
ren Auftritt amAltstadtfest am Sonn-
tag um 15Uhr aufführen. Auch hier
ist eine Anmeldung unter Tel. 15 78 er-
forderlich. Veranstaltungsort ist in bei-
den Fällen der Probenraum der Stadt-
kapelle imAlten Landratsamt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Klänge erleben in der
Buchhandlung
NEUNBURG. „Klänge erleben“– heißt es
imRahmen des Altstadtfestes am
Samstag ab 14.30 Uhr in der Hartung-
schen Buchhandlungmit Klangthera-
peutin und Religionspädagogin Ste-
phanieMauerer. Umgeben von der
Wohlfühlatmosphäre des Buchladens
darfmanmit verschiedenen Instru-
mentenwie Klangschalen, Zimbeln,
Gongs oder sonstigenKlangkörpern in
Resonanz gehen. Facettenreiche Töne
und Schwingungen können in der
Klangtherapie große Auswirkungen
auf dasWohlbefinden für Körper, See-
le undGeist haben.

NEUNBURG. „Wir wollten einfach was
für Familien bieten. Und die Chance
nutzen, auf die Kirchenvorstandswahl
aufmerksam zu machen“, so erklärt
Pfarrer Gerhard Beck die Idee zur ers-
ten Familienrallye der evangelischen
Kirchengemeinde am Samstagvormit-
tag. Das Konzept: In ca. eineinhalb bis
zwei Stunden soll eine Familie oder ei-
ne andere Gruppe zwölf Stationen in
der Stadt besuchen. Dort sind Aufga-
ben zu lösen. Die Strecke ist für alle Al-
tersgruppen zu Fuß machbar. Nach
Abgabe der Stimmzettel werden diese
bei der Kirche ausgewertet.

„Die besten Gruppen erhalten ei-
nen Preis, der von der Hartungschen
Buchhandlung gestiftet wurde. Aber
eigentlich sollen alle nur den Vormit-
tag gemeinsam genießen,“ so Pfarrer
Beck. Damit man nicht kochen muss,
kannman imGarten hinter der Kirche
ein Abschlussfest bei Gegrilltem und
Getränken (zum Selbstkostenpreis)
feiern.

„Wir hoffen, dass nicht nur Evange-
lische an der Rallye teilnehmen. Wir
freuen uns auf möglichst viele Teil-
nehmer, egal wie sie zur Kirche ste-
hen“, betont Beck.

Die Familienrallye beginnt um
10 Uhr an der evangelischen Versöh-
nungskirche an der Bahnhofstraße.
Die Veranstalter bitten zur Planung
um vorherige Anmeldung per E-Mail
pfarramt@neunburg-evangelisch.de
oder Telefon (0 96 72) 9 13 50. Eine An-
meldung ist auch am 18. August vor
Ortmöglich.

Neunburg
gemeinsam
erkunden
VERANSTALTUNGDie Evangeli-
sche Kirchengemeinde lädt
zur Familienrallye ein.

NEUNBURG. „Endlich stehen sie wieder
voll zur Verfügung“, seufzte Anita Fi-
scher, Pflegedienstleitung der Caritas-
Sozialstation, als sich zwei ihrer Mitar-
beiterinnen mit ihren Diplomen zu-
rückmeldeten. Helga Allen und Galina
Klein hatten sich in den vergangenen
drei Jahren an der Berufsfachschule
für Altenpflege und Altenpflegehilfe,
Peter Hiebl, in mehr als 2500 Stunden
Theorie und der Caritas-Sozialstation
als Ausbildungsbetrieb, ergänzt durch
ein Praktikum in einer anderen Pflege-
einrichtung, zu examinierten Alten-
pflegerinnen ausbilden lassen und die
Prüfungen mit exzellenten Ergebnis-
sen bestanden. Ein besonderer Dank
ging daher auch an die beiden Praxis-
anleiterinnen Claudia Bäuml und An-

gela Kirchberger, die die Auszubilden-
denmit großem Engagement kontinu-
ierlich unterstützt hatten. „Die Kombi-
nation von langjähriger Erfahrung in
der ambulanten Pflege im ländlichen
Raum und die theoretische Fundie-
rung durch Aus- und Weiterbildung

sind unser Erfolgsgeheimnis“ – so die
Leiterin der Station, in der mit rund 20
Fachkräften der Alten- und Kranken-
pflege pro Jahr mehr als 200 Patienten
versorgt werden. Das Angebots- und
Leistungsspektrum der Station reicht
von Behandlungspflege und Pflegeleis-

tungen nach dem Pflegeversiche-
rungsgesetz über häusliche Pflegebera-
tung, Verhinderungspflege und Pflege-
einsätze durch professionelle Pflege-
kräfte bis zu niederschwelligen Ange-
boten. Angebote wie Betreuungsnach-
mittage für dementiell Erkrankte, Es-
sen auf Rädern, Hilfe durch Betreutes
Wohnen Daheim und Hospizdienste
werden vorrangig von bestens ausge-
bildeten ehrenamtlichen Kräften un-
ter kontinuierlicher Anleitung von
Fachkräften geleistet.

Gleichzeitig konnte auch Helga
Schneeberger ihre Weiterbildung zur
Qualitäts-Management-Beauftragten
abschließen. Eine Urkunde der TÜV
Süd Akademie bescheinigt ihre Kom-
petenz in allenMaßnahmen zur Siche-
rung undWeiterentwicklung der Pfle-
gequalität. Sie ist für die Caritas Sozial-
stationen Burglengenfeld/Maxhütte,
Nittenau-Bruck, Oberviechtach und
Neunburg zuständig.

Professionalisierungkommtweiter voran
SOZIALESDie Caritas-Sozial-
station kann die Anzahl ih-
rer Pflegefachkräfte steigern.

Anita Fischer, Helga Schneeberger, Helga Allen und Galina Klein (v. l.)

NEUNBURG. Der Kunstverein Unver-
dorben (KUV) bleibt sich treu – und
setzt auch heuer wieder einen beson-
deren Altstadtfest-Akzent. Nach der
„Begegnung“ – so der Titel der Ausstel-
lung im Vorjahr – treffen sich im Som-
mer 2012 zwei Künstler an der Kultur-
Achse Nürnberg-Prag in Neunburg
vorm Wald im Kunsthaus Hirschen-
wirt.

Der Einladung des KUV folgten An-
tonHantschel aus Nürnbergmit surre-
alistischen und teils satirischen, sehr
grafisch anmutenden Arbeiten. Seine
Kollegin Barbora Motlovà aus Pilsen
zeigt märchenhaft verträumte, eben-
falls betont grafische Werke. Beide
Kunstschaffenden merkt man deut-
lich an, dass sie von der Illustration
kommen, beide zeichnen sich durch
ihre fantastischen Visionen und ihr
herausragendes technisches Können
aus.

Anton Hantschel ist 1964 in Luhe-
Wildenau geboren. Er arbeitet nach
dem Studium der Gestaltung an der
FH Nürnberg an der Gestaltung seit
1990 als freischaffender Künstler, Il-
lustrator und Designer. Hantschel ar-
beitet bildnerisch bevorzugt mit Pas-
tellkreide, Bunt- und Bleistiften, Pig-
menten, Leimlasurfarbe und Acryl. Er
verbindet zunehmend auch digitale
Bildbearbeitungmit manuellen künst-
lerischen Techniken bis hin zu Ton-
undVideotechnik.

Er liebt es, Geschichten über die
menschliche Existenz zu erzählen mit
all ihren komischen, tragischen und
auch tragikomischen Aspekten. Der
Künstler über sein Verständnis der
Kunst: „Kunst darf sich nicht darauf
beschränken, nur den oberflächlichen
Eindruck zu provozieren. Sie kann aus
dem Vollen schöpfen, um dem Be-
trachter einen zweiten Blick in die Tie-
fe seiner Existenz möglich zu ma-
chen…“

Barbora Motlovà ist 1979 in Pilsen
geboren. Sie belegte bis 2008 Malerei
an der Akademie der bildenden Küns-
te in Prag nach dem Studium der bil-
denden Künste an der TU Brünn. Die
Künstlerin lebt in Pilsen und unter-
richtete dort Grafik und Kunstge-
schichte. Sie hat sich seit 2001 mit
zahlreichen Ausstellungen in Tsche-
chien, Frankreich und Deutschland ei-
nen Namen gemacht. BarboraMotlovà
ist vertreten in der Sammlung Gale-
rien Klatovy/Klenová, Galerie der
Stadt Pilsen und vielen privaten
Sammlungen in ganz Europa.

AUSSTELLUNG Ein deutsch-
tschechischer Künstlertreff
findet beimNeunburger Alt-
stadtfest statt.

FantastischeVisionen imHirschenwirt

„Ladysale“ von Anton Hantschel

Barbora Motlovà mit Sohn VictorAnton Hantschel

➤ Die Vernissagewird amDonnerstag,
16. August, um 19 Uhr im „Hirschenwirt“
stattfinden. Alle Kunstinteressierten aus
Stadt und Umland Neunburg sind dazu
herzlich eingeladen.
➤ Die Ausstellung wird während des
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INFOS ZUR KUNSTAUSSTELLUNG

Altstadtfestes und Bartholomäusmark-
tes am Samstag/Sonntag, 18. und 19.
August in der Zeit von 16 bis 24 Uhr
(Samstag) und von 10 bis 22 Uhr (Sonn-
tag) geöffnet sein. Eintritt frei!
➤ Aus dem Altstadtfest-Programm

nicht mehr wegzudenken ist der idylli-
sche „Weinhof“ im Hirschenwirt-Anwe-
sen. Er ist bewirtschaftet, dazu gibt’s am
Samstagabend Live-Musik mit der Grup-
pe Ton(e)gift, die bereits im Vorjahr bei
den Besuchern ausgezeichnet ankam.


